
Das Gymnasium Ebingen ist eine  

„Schule ohne Rassismus. Schule mit Courage“ 

 

 „Es ist traurig, dass wir Projekte 

wie ‚Schule ohne Rassismus - 

Schule mit Courage‘ in der 

heutigen Zeit überhaupt noch 

brauchen“ – diese Feststellung 

von Andreas Haiß, dem 

Landeskoordinator des 

Netzwerks, macht deutlich, dass 

die Ausgrenzung von Menschen 

mit anderer Hautfarbe, Herkunft, 

Religion oder auch Sexualität ein 

aktuelles Thema ist: Deshalb sei es von großer Bedeutung, weiterhin aktiv gegen 

Diskriminierung anzugehen. „Gerade in Schulen, die ein verkleinertes Abbild der Gesellschaft 

sind, ist es wichtig, Rassismus zu bekämpfen und für Zivilcourage einzustehen“, so Haiß weiter. 

Das Gymnasium Ebingen hat in dieser Hinsicht klar Stellung bezogen – mehr als 82% der am 

Schulleben beteiligten Personen sicherten mit ihrer Unterschrift zu, gegen Rassismus 

couragiert vorzugehen. Mit dieser Positionierung ist das Gymnasium Ebingen seit dem 16. 

März 2022 Teil des deutschlandweiten Netzwerks.  In der Feierstunde im Rahmen einer 

Gesamtlehrerkonferenz erhielt das Gymnasium das Zertifikat „Schule ohne Rassismus – 

Schule mit Courage“ feierlich überreicht.  

Pate der Aktion ist mit Manfred Mai nicht nur einer der berühmtesten Söhne unserer Region, 

sondern auch jemand, der sich seit Jahren mit der Thematik auseinandersetzt. In seinen 

Büchern, die bereits millionenfach verkauft wurden, erzählt er häufig Geschichten von 

Menschen, die am Rand stehen. Damit transportiert Mai die Botschaft, dass niemand 

ausgegrenzt werden darf. 

Das Projekt liege der SMV sehr am Herzen, wie Laura Olszewski, die Schülersprecherin, 

betont. Doch das Zertifikat ist nicht als Preis zu sehen – vielmehr zeigt dieses die 

Selbstverpflichtung der Schulgemeinschaft, sich dauerhaft zu engagieren und sich für die 

Gleichstellung aller einzusetzen. Geplant sind Aktionen und Projekte der SMV, die auch im 

alltäglichen Schulleben an die Thematik und das durch die Unterschrift gegebene Versprechen 

erinnern. Schüler aller Altersgruppen sollen verstehen, wie tief Ausgrenzung treffen kann und 

welche grausamen Folgen diese mit sich bringt. 

Daher ist die Teilnahme am Netzwerk kein abgeschlossenes Projekt, sondern eine 

fortwährende Verpflichtung, welche die Beteiligung aller Schülerinnen und Schüler benötigt, 

von der fünften Klasse bis in die Oberstufe. 

Der Schulleiter, Dr. Christian Schenk, zeigte sich begeistert vom Engagement der SMV und 

der Schulgemeinschaft insgesamt. „Ich bin glücklich, dass unsere Schule ein humanes 

Miteinander reflektiert, damit wir – wie es unser Leitbild ja auch formuliert – so viel wie möglich 

gegenseitige Achtsamkeit entwickeln und uns für die damit verbundenen Werte mutig 

einsetzen.“ 

 

Für das Gymnasium Ebingen am 22.03.2022:  

Laura Olszewski, Schülersprecherin, und Sina Ramsperger, Leitung Schülerzeitung 


